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Bioland-Beeren 
aus Herford
... auch zum Selbstpfl ücken
Erdbeeren:  Juni-JuliErdbeeren:  Juni-Juli
Stachelbeeren:  Juni-JuliStachelbeeren:  Juni-Juli
Schwarze Johannisbeeren : Juni-JuliSchwarze Johannisbeeren : Juni-Juli
Weiße Johannisbeeren : Juni-JuliWeiße Johannisbeeren : Juni-Juli
Rote Johannisbeeren : Juni-AugustRote Johannisbeeren : Juni-August
Himbeeren: Juni-JuliHimbeeren: Juni-Juli
Taybeeren : Juni-AugustTaybeeren : Juni-August
Heidelbeeren : Juli-AugustHeidelbeeren : Juli-August
Himbeeren : Juni-JuliHimbeeren : Juni-Juli
Frühkartoffeln: ab JuniFrühkartoffeln: ab Juni

Im Heidsiek 69 | 32052 Herford | 05221-71155
bergs.hof@gmx.de | www.bergs-hof.de | Insta: bergs.biohof

Biohof
Bergs

Jürgen Berger
S t e u e r b e r a t e r

Mindener Str. 105
32049 Herford

Tel.: 05221/99190
Fax: 05221/991929

www.steuerberaterberger.de
Info@steuerberaterberger.de

tempton
Herford

Tempton Herford, Hämelinger Straße 4, 32052 Herford
Tel. 05221 187140 | herford@tempton.de | www.tempton.de

Jetzt bewerben
und Vorteile sichern

Dein neuer Job ...
... von einfach bis außergewöhnlich. Komm zu uns.

Neue Kurse 
starten!

DIGITAL 

BLÄTTERN  

können Sie 

jetzt sc
hon!

https://vhs.bz/q1sqm

Das neue Programmheft � nden Sie ab Ende Juli 
an den bekannten Auslagestellen. 



Geplant ist der Neubau einer 
barrierefreien Zweifeldsporthalle 
mit integriertem Bürgerzentrum 
auf dem Gelände des Sportplat-
zes der ehemaligen Hauptschule 
in Elverdissen.
Der Bestandsbau soll erst nach 
der Fertigstellung der neuen 
Halle abgebrochen werden. „Auf 
diese Weise kann der Sportbe-
trieb bis zur Inbetriebnahme des 
Neubaus aufrechterhalten wer-
den“, erläutert der Immobilien- 
und Abwasserbetrieb Herford 
(IAB). Die Sporthalle wird vor 
allem vom Turnverein Elverdis-
sen 1910 genutzt. Darüber hinaus 
dient sie dem Offenen Ganztags-
angebot der Grundschule sowie 
gelegentlich anderen Vereinen 
und Kindertageseinrichtungen. 
Die neue Halle soll mit Außen-
maßen von etwa 36 mal 46 Me-
tern ausreichend Raum für die in 
Elverdissen angebotenen Sport-

arten bieten, so der IAB. Zudem 
sind 150 Zuschauerplätze vorge-
sehen, die bei Wettkämpfen und 
anderen Sportveranstaltungen 
genutzt werden können.
Neben der Sporthalle soll ein 
rund 120 Quadratmeter großes 
Bürgerzentrum entstehen, das 
„allen Altersgruppen offenste-
hen und die soziale Infrastruktur 
im Stadtteil stärken“ soll. Von der 
direkten Verbindung von Sport-
halle und Bürgerzentrum ver-
spricht man sich eine variable 
Nutzung der Räumlichkeiten für 
unterschiedliche Zwecke. 
Die Stadtverwaltung möchte das 
Projekt durch einen Totalunter-
nehmer umsetzen lassen: „Die-
ser wäre sowohl für die Planung 
als auch für die schlüsselfertige 
Errichtung des Gebäudes verant-
wortlich und würde sämtliche 
Planungs- und Bauleistungen 
übernehmen.“ 

Ziel ist es, Kosten- und Ter-
minrisiken zu verringern und 
gleichzeitig die Verwaltung 
zu entlasten, damit personelle 
Ressourcen für andere wichti-
ge Aufgaben eingesetzt werden 
können.
Hintergrund dieser Entschei-
dung sind Erfahrungen aus 
vergleichbaren Bauprojekten in 
Herford. Bei Vorhaben mit klas-
sischen Einzelvergaben kam es 
in der Vergangenheit teilweise 
zu erheblichen Kostensteigerun-
gen und Verzögerungen. Hinzu 
kamen Schwierigkeiten bei der 
Koordinierung von Planung 
und Bauausführung, die teilwei-
se zu Baumängeln und weiteren 
Terminverschiebungen führten. 
Die Inbetriebnahme des Neu-
baus ist für Juli 2029 vorgesehen. 
Die Gesamtkosten des Projekts 
werden derzeit auf rund 11 Mil-
lionen Euro beziffert.

Elf Millionen Euro  
für Sport und Begegnung

Neue Sporthalle mit Bürgerzentrum in Elverdissen soll Vereinen, 
Schulen und dem Stadtteil künftig mehr Möglichkeiten bieten

Bei großen Bau- und Sanierungsprojekten hat die Stadt Herford in der jüngeren Vergan-
genheit bekanntermaßen nicht nur gute Erfahrungen gemacht – Stichwort Ravensberger 
Gymnasium. Um das Kosten- und Terminrisiko bei dem geplanten Neubau einer modernen 
Sporthalle mit Bürgerzentrum in Elverdissen zu minimieren, will die Stadt deshalb auf einen 
sogenannten Totalunternehmer setzen.

Nächste Baustelle: Im Stadtteil Elverdissen ist der Bau einer Sporthalle mit angeschlossenem Bürgertreff 
geplant. Die Fertigstellung ist für 2029 vorgesehen. 				     (Themenbild) 

Das Tätigkeitswort „grienen“ 
stammt aus dem Niederdeut-
schen. Es ist mit dem engli-
schen Wort „grin“ verwandt. 
„Im westfälischen Platt wird 
das Wort ‚chrienen‘ ausgespro-
chen mit einem Reibelaut am 
Anfang“, erklärt Dr. Markus 
Denkler, Geschäftsführer der 
Kommission für Mundart- und 

Namenforschung beim LWL. 
„Und es bedeutet hier größten-
teils ‚weinen‘.“
Eine Weisheit – ein sogenann-
ter Omenspruch – aus Rheda-
Wiedenbrück im Kreis Güters-
loh lautet zum Beispiel: „Wenn‘t 
rechte Auge jucket, giff ‘t wat te 
grienen.“ Das bedeutet: „Wenn 
das rechte Auge juckt, gibt es et-

was zu weinen.“ Was denn jetzt 
– grinsen oder weinen? „Die-
ser Zwiespalt lässt sich leicht 
auflösen“, weiß Denkler. „Die 
ursprüngliche Bedeutung des 
Wortes war ‚den Mund breit-
ziehen und die Zähne zeigen‘, 
was sowohl als positive als auch 
als negative Gefühlsbezeugung 
gedeutet werden kann.“ 

LWL präsentiert Wort des Monats

»grienen« ist Freude und Leid
„Womit hab‘ ich das verdient, dass der mich so blöde angrient?“ – So singt Herbert Grönemeyer 
in dem bekannten Song „Was soll das?“ aus dem Jahr 1988. Die meisten Menschen verstehen, dass 
mit „angrienen“ hier „angrinsen“ gemeint ist. Aber sehr verbreitet ist das Wort nicht, wissen 
Sprachwissenschaftler:innen des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe (LWL).

Ihr Meisterbetrieb im 
Osnabrücker Land & Umgebung

Holzbau • Innenausbau
Holz- und Dacharbeiten
Energetische Dachsanierung
Terrassen • Photovoltaik

Auf dem Brinke 13b, Melle
T. 01556/62845-02 & -09

zimmerei@schulzschulze.de
www.schulzschulze.de

Kundenrezensionen:

„Man merkt sofort, dass hier mit 
Leidenschaft, Sorgfalt und viel 

Know-how gearbeitet wird.“

„Zuverlässig, schnell und qualitativ 
sehr hochwertig, so kann man die 

Zimmerei Schulz & Schulze 
am besten beschreiben.“

Beilagenverteilung benötigt?
Anja Anzalone (Anzeigenberatung)

  0163  3393163     anzalone @ stadtgespraech-online.com



Um Informationen zu diesem 
Konzept aus erster Hand zu er-
halten, hat der Herforder Se-
niorenbeirat Hans-Jürgen Krain, 
den Vorsitzenden des Bürger-
busvereins Stadt Spenge, nach 
Herford eingeladen. In der Juli-
Sitzung des Beirats wird er den 
Verein, seine Geschichte und 
das ehrenamtliche Bürgerbus-
konzept detailliert vorstellen. Die 
Perspektive ist die „langfristige 
Sicherung und Verbesserung 
der Nahmobilität sowie der ge-
sellschaftlichen Teilhabe, unter 
anderem von Seniorinnen und 
Senioren sowie mobilitätsein-
geschränkten Personen, in den 
nicht ausreichend durch den 
regulären ÖPNV erschlossenen 
Ortsteilen“, teilt der Seniorenbei-
rat mit.
Der Bürgerbusverein aus Spenge 
eignet sich dazu ideal, ist er doch 
inzwischen seit gut 26 Jahren im 
Spenger Stadtgebiet aktiv. Dieses 
Projekt ist ein in dieser Form ein-
zigartiges Erfolgsmodell im Kreis 
Herford. Vor wenigen Monaten 
wurde der 300.000. Fahrgast 
seit Beginn des Linienbetriebs 
im Jahr 2000 begrüßt. Ziel des 

gemeinnützigen Vereins ist die 
Förderung der Mobilität und 
die Anbindung ländlich gepräg-
ter Ortsteile an den öffentlichen 
Personennahverkehr. Die Beför-
derung der Fahrgäste erfolgt auf 
eigens eingerichteten Buslinien 
in unterschiedliche Ortsteile der 
Stadt Spenge. 

Das Angebot ermöglicht unter 
anderem älteren Bürgern die 
Teilhabe am öffentlichen Le-
ben sowie das selbstständige 
Bestreiten von Alltagswegen. 
Das Bürgerbuskonzept wird ge-
prägt durch das ehrenamtliche 
Engagement der Fahrer und 
bietet den Fahrgästen Raum 
für Begegnung und Austausch. 
Das dortige Modell versteht 
sich ausdrücklich als sinnvolle 
Ergänzung zum regulären Li-

nienverkehr und bedient gezielt 
Strecken sowie Haltestellen, die 
wirtschaftlich nicht durch große 
Linienbusse abgedeckt werden 
können. Zum Einsatz kommen 
spezielle Kleinbusse mit bis zu 
acht Fahrgastplätzen, die durch 
ihre technische Ausstattung eine 
weitgehende Barrierearmut ge-
währleisten und somit auch die 
Mitnahme von Rollatoren oder 
Kinderwagen problemlos er-
möglichen.
„Die Sicherung der Mobilität 
und der Erhalt der sozialen Teil-
habe im Alter stellen auch im 
Stadtgebiet Herford ein zentrales 
Thema dar. Weiterhin bietet das 
Konzept der Bürgerbusse vielen 
älteren Personen die Möglich-
keit, ehrenamtlich aktiv zu sein“, 
so der Seniorenbeirat der Hanse-
stadt. Die Einführung eines Her-
forder Bürgerbussystems hätte 
also gleich mehrere Vorteile.
Anhand des bewährten Kon-
zepts aus Spenge soll nun über-
legt werden, ob ein solches 
Modell auch auf das Herforder 
Stadtgebiet übertragen werden 
kann, um bestehende Bedarfe in 
den Ortsteilen zu decken. 

Spenger Erfolgsmodell macht Schule
Herforder Seniorenbeirat lädt Bürgerbus-Experten aus Spenge ein 

Der Bürgerbus in Spenge dreht seit über einem Vierteljahrhundert seine Runden – ergänzend 
zum öffentlichen Nahverkehr. Nach diesem erfolgreichen Vorbild ging im vergangenen Jahr 
ein ähnliches Projekt in der Nachbarstadt Enger an den Start. Nun wird überlegt, ob auch in 
Herford ein ehrenamtlicher Bürgerbus eingeführt werden soll.

Fährt bei Wind und Wetter: Der gemeinnützige Spenger Bürgerbusverein, hier einer der aktuellen Kleinbusse, hat 
seit Beginn des Linienbetriebs im Jahr 2000 die Beförderung von mehr als 300.000 Fahrgästen möglich gemacht.

Ehrenamtlich 
betriebenes Bürgerbus-

System als mögliche 
Ergänzung zum ÖPNV 

in der Hansestadt  
im Gespräch

Die Moselregion zählt zu den 
schönsten Flusslandschaften 
Deutschlands, deren Besonder-
heiten bestens auf zwei Rädern 
„erfahren“ werden können. 
Daher bietet der AWO Kreis-
verband Herford vom 30.08. bis 
06.09.2026 eine begleitete Rei-
se für alle Radbegeisterten aus 
den Kreisen Herford, Lippe und 
Minden-Lübbecke an. Auf gut 

ausgebauten, ebenen Radwegen 
führen die E-Bike-Touren ent-
lang dem Lauf der Mosel vorbei 
an Weinbergen, historischen 
Orten und beeindruckenden 
Flusspanoramen. Neben der 
Bewegung an der frischen Luft 
stehen vor allem das gemein-
same Erleben und Entdecken 
im Mittelpunkt. Die Gruppe 
übernachtet im radfreundlichen 

Drei-Sterne-Superior-Hotel im 
idyllischen Winzerort Enkirch 
bei Traben-Trarbach. E-Bikes 
können mitgebracht oder vor 
Ort ausgeliehen werden. Weite-
re Informationen zu dieser und 
weiteren Fahrten gibt es beim 
Team AWO Seniorenreisen, 
Tel. 05221-1870780, Mail: sen-
reisen@awo-herford.de und auf 
www.awo-seniorenreisen.de.

AWO lädt zu Mosel-Radreise ein

www.cafe-im-feld.de
Meyerhofstr. 94 (Nähe Friedhof)

32257 Bünde-Spradow
Tel. 0 52 23 - 49 04 98

Mi.: 9:30-18 Uhr, Frühstück u. Kaff eetafel
Fr. u. Sa.: 14-18 Uhr
So. u. Feiertage: 10-18 Uhr mit Frühstück
Individuelle Termine jederzeit nach Absprache

Summer-

Feeling!!!

Grillbuffet

Radeln Sie doch mal bei uns rein
und genießen unseren Biergarten!

7. AUGUST ab 18 Uhr
Um Reservierung wird gebeten

Jetzt auf alles
20% Rabatt
(außer auf Gummistiefel)

 ZAUN
VARIATIONEN

langlebig & 
pflegeleicht

SCHUMACHER
Holzbau GmbH

Industriestraße 23 | 32130 Enger
 0 52 23 – 1 59 78
www.schumacher-holzundzaun.de

Zäune * Carports * Terrassen

9,-95 4,-95

149
179 €



35 Grad im Schatten oder mehr, kaum 
nächtliche Abkühlung: Für einige ist das 
lediglich unangenehm, für andere entwi-
ckelt sich daraus eine ernsthafte Gesund-
heitsgefahr. Darauf weist auch das Ge-
sundheitsamt des Kreises Kreis Herford 
hin, das für dieses Thema sensibilisieren 
möchte. Die Zahlen zeigen: Hitze ist längst 
nicht mehr nur ein Wetterphänomen, 
sondern ein relevantes Gesundheitsrisi-
ko. Auch im Kreis Herford gewinnt der 
Schutz der Bevölkerung vor den Folgen 
hoher Temperaturen zunehmend an Be-
deutung. Mehr als 41.000 Menschen sind 
in Deutschland allein in den vergangenen 
zehn Jahren an den Folgen extremer Hit-
ze gestorben. „Das Thema ist für uns von 
großer Relevanz“, betont Merlin Kaiser 
vom Kreis-Gesundheitsamt. Die Behör-
de erfasst Hitzerisiken, nimmt besonders 
gefährdete Bevölkerungsgruppen in den 
Blick und entwickelt geeignete Schutz-

maßnahmen vor Ort. Ziel ist es, die Be-
völkerung frühzeitig über Risiken zu 
informieren und besonders gefährdete 
Menschen besser zu schützen.
Als „heiß“ gilt ein Tag mit mindestens 30 
Grad Celsius. Besonders belastend sind 
sogenannte tropische Nächte, in denen die 
Temperaturen nicht unter 20 Grad fallen 
und sich der Körper kaum erholen kann. 
Mehrere heiße Tage in Folge können zu 
Kreislaufproblemen, Flüssigkeitsmangel 
oder Hitzeerschöpfung führen – im Ex-
tremfall sogar zu einem lebensbedroh-
lichen Hitzschlag, erklärt Kaiser. Der 
Gesundheitswissenschaftler entwickelt 
gemeinsam mit seinen Kolleginnen und 
Kollegen Maßnahmen, um den Kreis 
Herford besser auf solche Ereignisse vor-
zubereiten. Dazu gehört unter anderem 
die Planung eines kommunalen Hitzeak-
tionsplans, wie er bundesweit für Städte 
und Kreise empfohlen wird.
Ein besonderer Fokus liegt auf vulnerab-
len Gruppen. Dazu zählen insbesondere 
ältere Menschen, pflegebedürftige Perso-
nen, chronisch Erkrankte, Säuglinge und 
Kleinkinder. Auch Menschen, die allein 
leben oder im Freien arbeiten, können bei 
anhaltender Hitze besonders belastet sein.
Kleine Maßnahmen können im Alltag be-
reits einen Unterschied machen, so Kaiser: 
„An heißen Tagen sollte, wenn möglich, 
leichte Kleidung getragen, ausreichend 
getrunken, wasserreich gegessen sowie 
direkte Sonneneinstrahlung vermieden 
werden. Darüber hinaus sollten Räume 
morgens gelüftet und über den Tag hin-
weg verschattet werden. Medikamente 
sollten entsprechend der Innenraum-
temperatur gelagert und die Einnahme 
nur nach ärztlicher Absprache angepasst 
werden.“

Wenn Hitze zur Gefahr wird
Das Gesundheitsamt des Kreises Herford reagiert auf die  
zunehmende Belastung durch sehr hohe Temperaturen  

und arbeitet an Maßnahmen zum Schutz  
besonders gefährdeter Bevölkerungsgruppen

Wie schon in den vergangenen Jahren wurde bereits früh im Jahr 2026 der heißeste 
Sommer seit Beginn der Aufzeichnungen prognostiziert und mit allerlei weiteren  
Extremwetter-Superlativen ausgeschmückt. Abseits von Klickzahlen und  
medialem Alarmismus sind zunehmende Hitzeperioden jedoch real – wie man 
bereits in diesem Juni deutlich gemerkt hat.

Hohe Temperaturen über mehrere Tage 
hinweg stellen für viele Menschen ein ernst-
zunehmendes Gesundheitsrisiko dar. Das 
Kreis-Gesundheitsamt will darauf mit ge-
zielten Schutzkonzepten reagieren. 

André Fanselow
Garten- & Landschaftsbau

Ihr GaLaBau-Profi  in Herford!

Zaunbau | Gehölzschnitt
Baumfällarbeiten | Garten(um)gestaltung
Pfl aster- & Natursteinarbeiten
Garten- & Landschaftsplanung 
Containerdienst | Winterdienst
Drainageverlegung | Baggerarbeiten
Kamera-Befahrung für Rohre
Kellerwandabdichtungen
Pfl anzplanung & -beratung
Garten- & Dauerpfl ege
Grabanlage & -pfl ege
Pfl anzenverkauf | Staudenpfl ege

André Fanselow
Im Hülsen 19 • 32051 Herford

Telefon 0 52 21 – 34 89 98 • Mobil 0175 – 2 43 89 98
www.fanselow.info • E-Mail: info@fanselow.info

Seit der Gründung Mitte der 
Neunziger Jahre haben sich 
Fachwissen und Know-How 
der Firma André Fanselow 
weit über die Grenzen des 
Herforder Raumes hinaus he-
rumgesprochen. André Fanse-
low ist aber nicht nur für den 
Garten- und Landschaft sbau 
der richtige Ansprechpartner, 
sondern auch für Hausbesit-
zer, die ein Problem mit feuch-
ten Wänden haben. Keller-
wandabdichtung, Dämmung, 
Drainage und Rohrverlegung 
gehören neben Baggerarbeiten 
für die Firma André Fanselow 
zum Alltagsgeschäft . 

André Fanselow 
sorgt für ein trockenes Haus 

André Fanselow Garten- und Landschaftsbau aus Herford

– Anzeige –

Genau hier setzt das Förderprojekt Hou-
sing First (auf Deutsch etwa: „Wohnen 
zuerst“) an. Das zentrale Prinzip dieses 
Ansatzes lautet: Wohnen ist ein Men-
schenrecht. Ziel ist es, Wohnungslosigkeit 
unmittelbar zu beenden, indem betroffe-
nen Menschen eine eigene Wohnung mit 
regulärem Mietvertrag und ohne Vor-
bedingungen angeboten wird. Mit dem 
regionalen Projekt konnten bislang 127 
Wohnungen für Betroffene realisiert wer-
den. Der Landschaftsverband Westfalen-
Lippe (LWL) finanziert das Programm 
und verzeichnet einen schnelleren Aus-
bau als in den vergangenen Jahren. So 
soll Wohnungslosigkeit unmittelbar und 
nachhaltig beendet werden. Von den ge-
förderten 127 Wohnungen werden derzeit 
rund zwei Drittel bewohnt; insgesamt be-
stehen 85 Mietverträge. Weitere 13 Wohn-
einheiten befinden sich im Bau, wie der 
LWL-Sozialausschuss im Juni mitteilte. 
Weitere 29 Einheiten sind in der An-
kaufphase, im Umbau oder im Verfahren 
zum Einzug. Das Durchschnittsalter der 
vermittelten Mieterinnen und Mieter 
liegt bei Einzug bei 41 Jahren. Die jüngste 
Person war 19, die älteste 66 Jahre alt. 
„Housing First ist ein bewährtes Kon-
zept, das in vielen Städten und Regionen 
bereits gelebte Realität ist“, sagt LWL-Di-
rektor Georg Lunemann. „Mit den Mit-
teln des LWL und der Förderung durch 
die LWL-Sozialstiftung schaffen wir die 
Rahmenbedingungen, um dieses Prinzip 
in unserer Region wirksam werden zu 
lassen. Es geht darum, Menschen ein Zu-
hause zu geben – ohne Vorbedingungen, 
aber mit Perspektive.“ Um diesen Pro-

jektansatz in der Region flächendeckend 
umzusetzen, stellt der Landschaftsver-
band über den gesamten Projektzeitraum 
sechs Millionen Euro zur Verfügung. Die 
Sozialstiftung fördert das Projekt zusätz-
lich mit rund 3,7 Millionen Euro. „Die 
Logik von Housing First ist einfach“, sagt 
LWL-Sozialdezernent Takis Mehmet Ali: 
„Wer einen sicheren Ort hat, kann sich 
auf andere Probleme konzentrieren. Erst 
mit einer Wohnung lassen sich Arbeit, Fi-
nanzen und Gesundheit nachhaltig ange-
hen.“ Ziel sei es, langfristige Wohnstabi-
lität zu schaffen und die Lebenssituation 
der Betroffenen zu verbessern.
Empirische Erkenntnisse aus Deutsch-
land, Europa und Nordamerika zeigen, 
dass diese Strategie erfolgreich ist und 
Wohnungslosigkeit nachhaltig beendet 
werden kann, wenn der Housing-First-
Ansatz die bestehenden Angebote der 
Wohnungslosenhilfe ergänzt.

Ein Zuhause  
macht den Unterschied

Durch die Vermittlung von regulärem Wohnraum 
unterstützt das regionale Förderprojekt Housing First  

wohnungslose Menschen dabei, dauerhaft Fuß zu fassen 
und ihre Lebenssituation nachhaltig zu verbessern 

Die Zahl der wohnungslosen Menschen ist in den vergangenen Jahren kontinuierlich  
gestiegen – nicht nur in den großen Metropolen, sondern auch in der Region 
Ostwestfalen. Aufgrund der aktuellen Entwicklungen auf dem Wohnungsmarkt 
wird es zunehmend schwieriger, wohnungslosen Menschen eine Unterkunft zu 
vermitteln. Dabei bedeutet die eigene Wohnung für viele Menschen weit mehr als 
nur ein Dach über dem Kopf. 

Wohnen ist ein Menschenrecht: Die Schlüssel 
zur eigenen Wohnung ist für zuvor wohnungs-
lose Menschen ein erster Schritt in ein neues 
Leben. 		             (Foto: LWL/Urban)



Angebote aus der R
egion

HELLMANN‘S
GRILLMANUFAKTUR

HELLMANN‘S
       GRILLWAGEN

So geht es: anrufen oder eine Mail schreiben und Wünsche abgeben! Unser Team berät 
Sie gerne und nennt Ihnen unsere Partypackages und Preise! Weitere Informationen, 
Details und Ihre Bestellliste finden Sie auch auf www.hellmann-genuss.de

GEFÜLLT GELIEFERT
Füllen Sie den Grillwagen nach Wunsch mit 
Steaks, Salaten, Würstchen, Spießen, Pom-
mes u.v.m. aus unserer eigenen Herstellung.

1
GENIESSEN
Grillen, feiern und durchkosten!

2
EASY ZURÜCK
Sind alle satt, und die Party war toll, holen wir 
den Grillwagen ab und  reinigen ihn für Sie!

3

Hellmannstraße 1 · 32257 Bünde
St. Annener-Str. 96 · 49326 Melle
Tel. 05223.687347 o. 05428.941435
bestellung@ hellmann-genuss.de | www.hellmann-genuss.de 

FÜR PARTYS, FOODFESTIVALS,
FESTE FEIERN, EVENTS!

MEAT MICH!

MIETEN, GEFÜLLT ABHOLEN, FEIERN, SATT ZURÜCKBRINGEN.

Freuen Sie sich auf die Highlights:
Gratis-Eis, Pizza- und Pickert-Tage, 
BBQ Events, Live-Musik, Quizrunden 
und Minigolf-Turnier.
Vorbeikommen und den Sommer 
am Obersee genießen.

zum Programm:



FERIEN!GESUNDHEIT

MACHT KEINE

35 Minuten reichen, 
um etwas für dich zu tun.

Starte jetzt bei CIRCLEONE — inklusive 
persönlichem CheckUp im Wert von 99 €.

HERFORD
Salzufler Str. 2
32052 Herford

05221-6999805
herford@circleone.de

BAD OEYNHAUSEN
Heinrichstraße 23b
32545 Bad Oeynhausen

05731-4969089
badoeynhausen@circleone.de

BÜNDE
Nordring 17 - 21
32257 Bünde

05223/9855730
buende@circleone.de

Immer in deiner Nähe, 
immer CIRCLEONE!



Seit Ende März sind die Exper-
ten dauerhaft im Einsatz, um 
entstandene Schlaglöcher zu be-
seitigen und die Verkehrssicher-
heit zu gewährleisten. Allein die 
Straßenmeisterei Löhne betreut 
ein Straßennetz von rund 300 
Kilometern Länge. Das bedeutet 
viel Arbeit, denn dort wurden 
in den vergangenen Wochen 
bereits etwa 90 Schlaglöcher an 
verschiedenen Straßen repa-
riert. Insgesamt kamen dabei 
rund 5.550 Kilogramm Asphalt 
zum Einsatz. Zusätzlich lagern 
derzeit etwa 20 Tonnen Schütt-
gut, um kurzfristig auf weitere 
Fahrbahnschäden reagieren zu 
können. „Die Entstehung von 
Schlaglöchern wird im Winter 
vor allem durch den ständigen 
Wechsel zwischen Frost und 
Tauwetter verursacht. Wasser 
dringt in feine Risse der Fahr-
bahn ein, gefriert bei Minusgra-
den und dehnt sich dabei aus“, 

so die Straßenmeisterei Löhne. 
Dadurch wird der Asphalt ange-
hoben und geschädigt. Taut das 
Eis anschließend wieder, bleiben 
Hohlräume unter der Oberflä-
che zurück. Unter der Belastung 
des Verkehrs brechen diese ge-
schwächten Stellen schließlich 
auf – es entsteht ein Schlagloch.

Für eine schnelle Erstrepara-
tur wird häufig zunächst soge-
nannter Kaltasphalt verwendet. 
Dieses Mischgut lässt sich ohne 
großen technischen Aufwand 
verarbeiten und ermöglicht eine 
rasche Ausbesserung. Die Qua-
lität von Kaltasphalt hat sich in 

den vergangenen 25 Jahren deut-
lich verbessert, insbesondere 
durch weiterentwickelte Binde-
mittel. Früher wurde häufig loses 
Schüttgut wie Schotter oder Kies 
ohne Bindemittel eingesetzt, das 
deutlich weniger haltbar war. 
Dennoch bleibt Kaltasphalt eine 
Übergangslösung, da er je nach 
Witterung und Verkehrsbelas-
tung nur begrenzt hält.
Für eine langfristigere Instand-
setzung setzen die Straßen-
meistereien seit etwa drei Jah-
ren auf Heißgussasphalt. Vor 
dem Einbau wird die Schad-
stelle gründlich vorbereitet, lo-
se Materialien und Verschmut-
zungen werden entfernt. Bei 
Bedarf wird die Fläche an-
schließend mit einem Bren-
ner getrocknet. „Danach wird 
ein spezieller Bitumen-Primer 
aufgetragen, der die Haftung 
zwischen der bestehenden 
Fahrbahn und dem neuen As-

phalt verbessert“, erläutert die 
Straßenmeisterei. Im nächsten 
Schritt wird der heiße Guss-
asphalt in das Schlagloch ein-
gebracht, gleichmäßig verteilt 
und verdichtet. Abschließend 
wird Splitt aufgestreut, um die 
Griffigkeit der Oberfläche zu 
erhöhen. Bereits nach etwa 20 
bis 30 Minuten ist die Fläche 
wieder für den Verkehr freige-
geben. Bei fachgerechter Aus-
führung und geeigneten Witte-

rungsbedingungen können die 
Reparaturen mehrere Monate 
bis über ein Jahr halten.
Unabhängig von den Instand-
setzungsmaßnahmen werden 
die betroffenen Strecken im 
Rahmen regelmäßiger Stre-
ckenkontrollen wöchentlich 
überprüft. Dabei erfolgt eine 
systematische Sichtprüfung, 
um Schäden wie Risse, Aus-
brüche oder neue Schlaglöcher 
frühzeitig zu erkennen.

Schlaglöcher im Fokus
Im vergangenen Winter sind deutlich mehr Schlaglöcher  

und andere Schäden an den Straßen im Kreis Herford entstanden als üblich
Die niedrigen Temperaturen über einen längeren Zeitraum sowie das hohe Verkehrsaufkommen haben in den zurückliegenden Wintermonaten stärkere 
Straßenschäden verursacht als in den Vorjahren. Auch im Kreis Herford sind zahlreiche Schlaglöcher entstanden. Für die Straßenmeistereien bedeutet das 
einen erheblichen Arbeitsaufwand.

Die Straßenmeistereien 
haben alle Hände voll zu 

tun, diese zu beheben

Die Heißgussasphalt-Masse ist bereit zum Einsatz und wird unmittelbar 
auf die Schadstelle aufgetragen. 

Teamwork: Während Christoph Selle den heißen Asphalt in das Schlaglocher gießt, verteilt Andrew Parker die 
Masse gleichmäßig und Achim Stallmann streut Splitt für eine bessere Griffigkeit.

Zur Vorbereitung des Heißgussasphalts füllt Straßenwärter Christoph 
Selle nach und nach sogenannten Kaltasphalt in den E-Kocher.

Individuelle
Lösungen für 
Senioren und
Rollstuhlfahrer
Gl-Treppenlifte bietet
Treppenlifte für gerade
und kurvige Treppen an

 

Treppenlifte
auch zur Miete
ab 49,-*/Monat

*Beispiel:
Gerader Treppenlift
Sonderzahlung  2000,–
Mietzeit 24 Monate

Kurven-Treppenlifte
auch gebraucht
Bis zu 50% sparen! 

79,– / Monat

*Beispiel:
Kurvenlift
Sonderzahlung  4000,–

Mietzeit 36 Monate

Öffnungszeiten: Mo. – Do. 8:00 – 16:00 Uhr, Fr. 8:00 – 13:00 Uhr 
Lange  Straße 48 · 32278 Kirchlengern · Tel.: 05223-49 16 47-0 
E-Mail: info@gl-treppenlifte.de

GL-Treppenlifte



Kräutertöpfe aus dem Super-
markt gehen oft schnell ein, 
wenn sie direkt nach dem Kauf 
geerntet werden. „Besser ist es, 
sie zuerst umzutopfen. So be-
kommen die Kräuter mehr Platz 
für ihre Wurzeln – entweder auf-
geteilt in mehrere Töpfe oder in 
einem größeren Topf“, empfiehlt 
Maik Böhme, Leiter bei der Ver-
braucherzentrale NRW in Her-
ford. Wichtig ist außerdem, dass 
der neue Topf Abflusslöcher hat, 
um Staunässe zu vermeiden. 
Kräuter brauchen viel Licht, 
aber nicht zu viel. Ein Platz auf 
der Fensterbank oder dem Bal-
kon ist ideal. Zu wenig Licht lässt 
die Blätter blass werden, zu viel 
kann zu braunen Stellen oder 
verwelkten Blättern führen. Die 
Erde sollte immer leicht feucht, 
aber nicht nass gehalten wer-
den. Gegossen wird erst, wenn 
die obere Erdschicht trocken ist, 
um Wurzelfäule zu vermeiden. 
Richtig ernten fördert neues 
Wachstum: Am besten wird mit 
einer Schere oder einem Messer 
geerntet, nie mit den Fingern, 

um Verletzungen an der Pflanze 
zu vermeiden.

Basilikum:
	 Die Triebspitzen  knapp  
	 oberhalb der Blattpaare 
	 abschneiden
Petersilie:
	 Äußere Stiele ernten
Minze:
	 Ganze Stängel eine Handbreit  
	 über der Erde abschneiden
Schnittlauch:
	 Halme 2–3 cm  über der Erde  
	 abschneiden
Thymian:
	 Junge, unverholzte Triebe  
	 ernten
Koriander:
	 Blätter einzeln ernten oder 
	 Triebe bodennah  abschneiden

„Wer diese Tipps befolgt, kann 
sich über prächtige Kräutertöpf-
chen freuen und trägt zur Wert-
schätzung von Lebensmitteln 
bei“, so Marina Knust.
Weiterführende Infos:
www.verbraucherzentrale.nrw/
unsere-lebensmittel

…, wie Kräuter aus dem 
Supermarkt lange frisch 

bleiben?

 © VZ NRW/adpic

Tipp

www.cafe-im-feld.de
Meyerhofstr. 94 (Nähe Friedhof)

32257 Bünde-Spradow
Tel. 0 52 23 - 49 04 98

Mi.: 9:30 – 18:00 Uhr, Frühstück und Kaffeetafel
Fr. und Sa.: 14:00 – 18:00 Uhr
So. u. Feiertage: 10:00 – 18:00 Uhr mit Frühstück
Individuelle Termine jederzeit nach Absprache

Summer-Feeling!!!

Grillbuffet

7. AUGUST ab 18 Uhr
Um Reservierung wird gebeten

Radeln Sie doch 
mal bei uns rein
und genießen 

unseren 
Biergarten!

Für Informationen zu unseren 
Wohngruppen und der ambulanten Pflege 
in Herford scannen Sie den QR‑Code.

Wenn Erinnerungen leiser 
werden, bleiben wir.

DRK. Wir bleiben.

pflege.herford@drk-sozial.de  -  05221 27 50 120

DRK Soziale Dienste 
Bielefeld gGmbH

Beilagen-
verteilung!

ab 49,50 €
pro tausend (zzgl. MwSt.)

 Anja Anzalone
 0163  3393163
  anzalone @ 
stadtgespraech-
online.com



Für die einen sind sie die „Rat-
ten der Lüfte“, die nicht zuletzt 
wegen ihrer Hinterlassen-
schaften negativ auffallen, für 
andere schutzbedürftige Lebe-
wesen. Die Taubenpopulation 
in Herfords Innenstadt sorgt 
seit Jahren immer wieder für 
Diskussionen. Wie berichtet, 
hat die Stadt vor zwei Jahren 
mögliche Standorte für einen 
städtischen Taubenschlag prü-
fen lassen. Dabei stellte sich 
das Oberdeck des Parkhauses 
an der Tribenstraße als Favo-
rit heraus. Passiert ist seitdem 
aber nichts. Nun hat sich die 
Stadttaubenhilfe Herford er-
neut mit einem Antrag an die 
Verwaltung gewandt und eine 
weitere Debatte ausgelöst. Der 

Verein fordert die Einrichtung 
eines Stadttaubenmanage-
ments unter Beteiligung von 
Vertretern aus Verwaltung, Po-
litik und Stadttaubenhilfe, den 
Bau eines Stadttaubenschlags 
und als Sofortmaßnahme die 
Erlaubnis für ausgewählte Per-
sonen, Tauben an bestimmten 
Orten kontrolliert zu füttern.
Nach Angaben des Vereins 
leben circa 1.000 Tauben im 
Innenstadtbereich. Besonders 
rund um das Klingenthal-Ge-
bäude kommt es durch den 
Kot der Tiere vermehrt zu Be-
schwerden, ebenso durch die 
Futtersuche rund um den Al-
ten Markt, den Neuen Markt, 
die Fußgängerzone, den Gän-
semarkt sowie den Bahnhof. 

„Unserem Antrag zur Errich-
tung eines Stadttaubenschlages 
von 2023 wurde zwar stattge-
geben, aber leider scheint der 
politische Wille zur Umset-

zung nicht wirklich vorhanden 
gewesen zu sein, denn nach 
mehr als zwei Jahren wurde er-
klärt, man hätte keinen geeig-
neten Ort gefunden.“ Für den 
Verein sei dies ein „wirklich 

trauriges und unbefriedigen-
des Resultat“.
In mehr als 120 Städten gibt es 
inzwischen betreute Stadttau-
benschläge – auch in der Stadt 
Bünde. Diese Strategie gilt als 
effektiv, um Populationen ein-
zudämmen. „Ein gutes Beispiel 
können wir inzwischen selbst 
liefern: In der Bäckerstraße be-
treuen wir seit 2022 einen seit 
Jahrzehnten von Stadttauben 
besetzten Dachboden. Dort 
konnte bis jetzt durch Eier-
tausch die Population erfolg-
reich um etwa die Hälfte redu-
ziert werden.“ Der Schwarm sei 
seitdem nicht mehr im Stadt-
bild wahrnehmbar, da sich al-
le Tauben fast ausschließlich 
auf dem Dachboden oder dem 

Dachfirst aufhielten.
Die Herforder Ratsfraktionen 
waren sich auch diesmal im 
Grunde einig, dass in dieser 
Sache etwas unternommen 
werden muss. Allerdings wur-
den auch die Hürden bei der 
Standortsuche für einen Tau-
benschlag thematisiert. Also 
wurde entschieden, über das 
geforderte Stadttaubenma-
nagement und den Stadttau-
benschlag innerhalb der Frak-
tionen erneut zu beraten. Der 
dritten Forderung der Stadt-
taubenhilfe wurde allerdings 
mehrheitlich zugestimmt: Die 
kontrollierte Fütterung durch 
ausgewählte Personen an be-
stimmten Orten soll für ein 
Jahr erlaubt werden.

Kontrollierte Fütterung ein erster Schritt 
Die Taubenpopulation in Herfords Innenstadt sorgt seit Jahren für Diskussionen

Keine andere Vogelart hat sich in den vergangenen Jahrzehnten so stark im urbanen Raum verbreitet wie die Stadttaube. Experten schätzen, dass etwa 500 
Millionen dieser Vögel weltweit in Städten leben. Einige davon tummeln sich regelmäßig in Herfords Zentrum – das gefällt nicht jedem Bürger. 

Stadttaubenhilfe  
fordert endlich den Bau 
eines Taubenschlages

Mehr als 1.000 Tauben sollen in der Herforder Innenstadt leben. Über weitere Maßnahmen zum Umgang mit der Population will die Politik nun erneut beraten. 	             (Symbolbild) 

Auch in Deutschland brauchen  
Kinder unsere Hilfe. Als SOS-Pate 
helfen Sie nachhaltig und konkret.

Schenken Sie Kindern
eine positive Zukunft.

Jetzt Pate werden: sos-kinderdorf.de
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KIRCHLENGERN
Lübbecker Str. 137 - 143
32278 Kirchlengern
Tel.: 05223 98505 - 0
kirchlengern@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag: 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

ÜBER 25.000 M² · 1000 M VON DER A30 Weitere Infos unter 
www.moebelheinrich.de

Folgen Sie uns:

Die Filiale Kirchlengern wurde
auf Google mit 4,6 bewertet
am 29.06.2026 I 2448 Rezensionen

Gültig vom 16.07.2026 – 12.08.2026. Gilt nur für Neuaufträge. I 1) Dauertiefpreis: Nachlass ist bereits im Verkaufspreis berücksichtigt. I 2) Marken-Gutscheine: Sie erhalten einen Einkaufsgutschein im Wert von bis zu 500 € für 
Ihren nächsten Einkauf in Ihrer Möbel Heinrich Filiale. Gilt nicht auf Werbeware. Keine Auszahlung möglich. Die Ausstellung des Gutscheins setzt eine Anzahlung in Höhe des Gutscheinbetrags voraus. Nur gültig auf folgende Marken: 
planoform, Hukla, Mondo, himolla, Lascondo, vito, Stressless, venjakob, hartmann, Decker, vilano, Henders & Hazel, Xooon, Tempur, rufBetten, Serta, Aquarell, Kenborg, nolte, nolteneo, schüller, next125, Häcker, Miele, Liebherr, Fal-
mec, Bora, Quooker, PlasmaMade, Gessi, Bosch. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. 0996 3000/3001 I 3 ) 10€ Gutschein: Ab einem Einkaufswert von 50 € in den Abteilungen Haushaltswaren, Deko-Artikel, Heimtextilien & 
Leuchten. Gilt nur für Neuaufträge, ausgenommen preisreduzierte Werbeware. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. Diesen Gutschein bitte ausschneiden & mitbringen. 0996 1005 I 4) Kostenlose Lieferung: Ab einem Lieferwert 
von 2000 € liefern wir Ihre Bestellung zu Ihnen nach Hause bis zum gewünschten Aufstellort, ausgenommen die Lieferung von reduzierten Ausstellungsstücken. I Alle Angaben sind Ca.-Angaben. Maß-, Farb- und Modellabweichungen, 
Preisirrtümer und Liefermöglichkeiten vorbehalten. I Alle Preise in Euro. I Ohne Deko. I *) Listenpreis.

Ab Donnerstag, 16.07.2026

T E I L E R Ö F F N U N G
K I R C H L E N G E R N     F E I E R T

POLSTER SPEISEN

Von der Natur empfohlen.

SCHLAFEN KÜCHEN & BÄDER

Ihre Lieblingsmarken. Ihre Vorteile.

bei Möbel Heinrich!Marken – exklusiv die Welt führender Entdecken Sie 

MARKENGUTSCHEIN

500 €BBiiss  zzuu

BONUS SICHERN
AB 5000€ EINKAUFSWERT

2) 10€3)

EINKAUFSGUTSCHEIN

HAUSHALTSWAREN • DEKO-ARTIKEL 
HEIMTEXTILIEN • LEUCHTEN

AB 50€ 
EINKAUFS-

WERT

0996 1005

MÖBEL + KÜCHEN

SPAREN!
45 %BBiiss  zzuu

1)

KOSTENLOSE LIEFERUNG 4)

Familie Struckmann, Geschäftsleitung (v.l.n.r.):
Tom Struckmann, Jonas Struckmann mit 
Familienhund Ella, Henning Struckmann, 

Inge Struckmann, Heiner Struckmann und 
Luca Struckmann

FAC H B E R AT U N G

KO S T E N L O S E L I E F E R U N G A B 2 . 0 0 0 €

0 % - F I N A N Z I E R U N G (2 4 M O N AT E )

G R O S S E AU S WA H L

3 D - P L A N U N G M O N TAG E I N S TA L L AT I O N

der Region!
Polsterauswahl

Die größte

Marken!
Auswahl beliebter 

Sehr große 

perfekten Schlaf!
Studio für den 

Neues Luxury-

Markenvielfalt!
Studio mit großer 

Modernes 

der Flächen bereits eröffnet
90 %über

ET20260709_MH_Anz_SG_1_1_TeilEröffnungF04.indd   1ET20260709_MH_Anz_SG_1_1_TeilEröffnungF04.indd   1 29.06.2026   12:21:2929.06.2026   12:21:29



Grannen sind kleine, scharf-
kantige Pflanzenteile, die im 
Sommer auf Wiesen und Fel-
dern vorkommen. Sie können 
sich leicht im Fell, zwischen 
den Zehen oder in Körper-
öffnungen wie Nase, Ohren 
oder Augen festsetzen. Beson-
ders gefährlich wird es, wenn 
sie tief in die Haut eindringen 
oder eingeatmet werden und 
bis in die Lunge gelangen.
Schon kurze Spaziergänge 
über gemähte Wiesen reichen 
aus, damit Grannen – vor al-
lem bei langhaarigen Hunden 
– haften bleiben. Aufgrund 
ihrer Widerhaken wandern 

sie immer tiefer ins Gewebe. 
Symptome können Lahmheit, 
Lecken an der Pfote, Schwel-
lungen oder eitrige Abszesse 
sein. In schweren Fällen bilden 
sich Fisteln oder es ist ein chir-
urgischer Eingriff nötig.
Gelangen Grannen in die 
Atemwege, ist das ein medizi-
nischer Notfall. Anhaltender 
Husten, blutiger Nasenausfluss 
oder Fieber sind Warnzeichen 
– suchen Sie dann umgehend 
einen Tierarzt auf. Für die Di-
agnose sind oft Röntgen, CT 
oder eine Bronchoskopie er-
forderlich.
Was Sie tun können:

Untersuchen Sie Ihr Tier 
nach jedem Spaziergang – be-
sonders Pfoten, Ohren und 
Schnauze. Halten Sie das Fell 
dort kurz und meiden Sie tro-
ckenes Gras oder gemähte Fel-
der. Bei auffälligem Verhalten 
wie Husten oder Lecken gilt: 
schnell zum Tierarzt. So lassen 
sich schwerwiegende Kompli-
kationen vermeiden.
In diesem Sinne: Seien Sie auf-
merksam in der Natur und 
kommen Sie gut durch den 
Sommer!

Ihr Team der 
Kleintierpraxis Lechtermannshof

Vorsicht Grannen!
Nach dem Spaziergang sollten Hunde inspiziert werden.

Ulrike Gehner | Fachtierärztin für Kleintiere
Lechtermannshof 18 | 33739 Bielefeld 

www.kleintierpraxis-lechtermannshof.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag – Freitag 
8:00 – 18:00 Uhr

FÜR IHR TIER!

Kompetent 
engagiert&

T 0 5206 917 414 0
info@kleintierpraxis-lechtermannshof.de

Wir sind wieder für Sie da!Wir sind wieder für Sie da!
Genießen Sie den Sommer in entspannter Athmosphäre.Genießen Sie den Sommer in entspannter Athmosphäre.

www.athen-badessen.de

Lindenstraße 38    
Telefon: 05472 / 41 95   

49152 Bad Essen
info@athen-badessen.de

FÜR UNVERGESSLICHE KULINARISCHE MOMENTE

restaurant athen

An heißen Tagen

Innenräume 

klimatisiert!

Die seelsorgerliche Begleitung er-
öffnet die Möglichkeit, Menschen 
in sehr unterschiedlichen Lebens-
lagen zu begegnen. Ob nach einer 
schweren Diagnose, im Alter oder 
in persönlichen Krisen – gefragt 
sind Einfühlungsvermögen, die 
Fähigkeit zuzuhören und gemein-

sam nach Orientierung zu suchen. 
Manchmal geschieht dies im Ge-
spräch oder im Gebet, manchmal 
auch im stillen Dasein.
Der gut einjährige Kurs vermittelt 
dafür die notwendigen Grundla-
gen. Neben theoretischen Inhalten 
stehen die persönliche Entwick-
lung und die eigene Gesprächs-
kompetenz im Mittelpunkt. In 
der gemeinsamen Gruppenarbeit 
lernen die Teilnehmenden, ihr 
eigenes Verhalten zu reflektieren 
und durch Feedback ihre kommu-
nikativen Fähigkeiten weiterzuent-
wickeln.
Die Fortbildung gliedert sich in 
einen viermonatigen Basisteil mit 
Theorie und Selbsterfahrung so-
wie einen anschließenden Vertie-
fungsteil. In dieser Phase sammeln 

die Teilnehmenden praktische Er-
fahrungen in einem selbst gewähl-
ten Einsatzfeld und reflektieren 
diese regelmäßig in der Gruppe. 
Die monatlichen Kurstreffen sind 
in der Regel samstags im Gemein-
dehaus Muckum. Hinzu kommen 
vier Wochenendseminare im Ta-
gungshaus Alte Lübber Volksschu-
le in Hille-Oberlübbe.
Wer den Kurs erfolgreich ab-
schließt, erhält im Frühjahr 2028 
eine Bescheinigung über die pas-
toralpsychologische Seelsorge-
Fortbildung nach KSA-Standards, 
ein Zertifikat der Evangelischen 
Kirche von Westfalen sowie die 
Beauftragung für den ehrenamt-
lichen Seelsorgedienst durch den 
Kirchenkreis Herford.
Kursgebühren fallen nicht an. Le-

diglich für die vier Ausbildungs-
wochenenden mit Übernachtung 
wird ein Eigenanteil von insgesamt 
320 Euro erhoben. Erwartet wird 
die Bereitschaft, an der gesamten 
Fortbildung teilzunehmen und 
sich anschließend möglichst noch 
mindestens zwei Jahre ehrenamt-
lich in der Seelsorge zu engagieren.
Gabriele Tuchel, Pfarrerin im Ru-
hestand und Supervisorin sowie 
Hanno Paul, Pfarrer und Super-
visor leiten die Weiterbildung. In-
teressierte können sich bei einem 
Informationsabend am Mittwoch, 
30. September 2026, um 19 Uhr im 
Gemeindehaus Muckum, Mucku-
mer Straße 43 in Bünde, über In-
halte und Ablauf informieren.
Weitere Infos und Anmeldemög-
lichkeiten gibt’s im Internet unter 

www.kirchenkreis-herford.de/
ehrenamt/ehrenamtliche-seel-
sorge-2/intensivkurs oder bei der 
Kursleitung: Gabriele Tuchel, E-
Mail: ksa@g-tuchel.de, Telefon 
(05223) 64340, und Hanno Paul, 
E-Mail: hanno.paul@kirchen-
kreis-herford.de, Telefon: (05223) 
6509818.

Seelsorge lernen
Neuer Intensivkurs ab 2027 für Ehrenamtliche in der Seelsorge im Kirchenkreis Herford

Menschen in schwierigen Lebenssituationen begleiten, zuhören und Hoffnung vermitteln – für diese verantwortungsvolle Aufgabe sucht der Evangelische Kirchenkreis 
Herford engagierte Ehrenamtliche. Im Januar 2027 startet ein neuer Intensivkurs, der auf die Mitarbeit in der Krankenhausseelsorge, in Seniorenheimen oder in 
Kirchengemeinden vorbereitet. Vorab gibt´s am Mittwoch, 30. September, einen Informationsabend.

Gabriele Tuchel, Pfarrerin im  
Ruhestand und Supervisorin

KSA-Kursleiter Hanno Paul ist  
Pfarrer und Supervisor

Infoabend am 30. September 2026

Werbung im Stadtgespräch?   Wirkt!



Kinder oder Eltern können 
mit Erkrankungen, Behinde-
rungen oder psychischen Be-
lastungen zu kämpfen haben. 
Auch Mehrlingsgeburten, 
soziale oder finanzielle Unsi-
cherheiten oder das sehr jun-
ge Alter mancher Eltern kön-
nen Schwierigkeiten mit sich 
bringen. Manchmal braucht 
es auch einfach Zeit und gute 
Nerven, bis sich der Familien-
alltag eingespielt hat.
„Wir setzen früh an, bevor 
Probleme größer werden – im-
mer orientiert an den Bedürf-
nissen der Familien. Ziel ist es, 
Eltern zu stärken, Sicherheit 
im Umgang mit ihrem Kind 
zu fördern und eine stabile 
Bindung aufzubauen“, erklärt 
Vanessa Mertgen, die gemein-
sam mit Aaron Köhler in der 
Fachstelle beim Kreis Herford 
arbeitet.
»Frühe Hilfen« sind kosten-
lose Unterstützungsangebote 
für Eltern und Familien ab der 
Schwangerschaft bis zum 3. 

Lebensjahr des Kindes. „Wir 
sprechen mit den Familien 
über ihre aktuelle Situation 
und klären gemeinsam, welche 
Unterstützung hilfreich sein 
kann.“ Werden Eltern nach 
der Geburt nicht bereits durch 

den Babylotsendienst im Kli-
nikum Herford auf Angebote 
der »Frühe Hilfen« aufmerk-
sam, findet der erste Kontakt 
meistens durch sogenannte 
Willkommensbesuche statt. In 
Kirchlengern, Hiddenhausen, 

Spenge, Enger, Rödinghausen 
und Vlotho sind der Verein 
„Chancenreich“ oder der Fa-
milienservice der Jugendhilfe 
Schweicheln dafür zuständig. 
Jeder Familie im Kreisgebiet 
werden solche Besuche rund 
8 bis 12 Wochen nach der Ge-
burt angeboten.
„Bei den Besuchen können 
Eltern Fragen stellen, die sie 
bislang noch nicht stellen 
konnten. Sie erhalten wichti-
ge Informationen und werden 
über weitere Aktionen oder 
Unterstützungsmöglichkeiten 
informiert. Auch Angelegen-
heiten wie Kinderbetreuung 
und Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf können besprochen 
und gemeinsam angegangen 
werden“, sagt Mertgen. Ein 
wichtiger Baustein ist die ge-
sundheitsorientierte und kos-
tenfreie Familienbegleitung. 
Neben eigenen Unterstüt-
zungsangeboten vermitteln 
die »Frühe Hilfen« auch pas-
sende Angebote im Umfeld. 

Dazu zählen zum Beispiel Ba-
bytreffs, Sing- und Bastelgrup-
pen oder Bewegungsangebote 
wie Eltern-Kind-Turnen.
„Wir in der Fachstelle beim 
Kreis führen all diese An-
gebote natürlich nicht selbst 
durch. Wir können jedoch gut 
einschätzen, für welche Fami-
lien welche Unterstützung am 
sinnvollsten ist und dement-
sprechend vermitteln“, betont 
Aaron Köhler.
Einen guten Überblick über 
alle Angebote im Kreis Her-
ford und der Umgebung liefert 
ein Online-Familienportal. 
„Unser Netzwerk umfasst ganz 
unterschiedliche Fachleute aus 
Gesundheitswesen und der Ju-
gend- und Sozialhilfe. Ziel ist 
es, werdende Eltern, Familien 
und Alleinerziehende schnell 
und unbürokratisch unter-
stützen“. Je früher der Kontakt 
entsteht, desto besser können 
passende Unterstützungsange-
bote vermittelt und Familien 
entlastet werden.

Orientierung und Entlastung für junge Eltern 
Die »Frühen Hilfen« stehen Familien im Kreis Herford als kostenlose Unterstützungsangebote  

ab der Schwangerschaft bis zum 3. Lebensjahr des Kindes zur Verfügung 
Die Geburt eines Kindes ist der Beginn eines komplett neuen Lebensabschnitts für Eltern. Aber nicht immer ist diese Zeit unbeschwert und voller Freude 
– sie kann auch große Herausforderungen und Belastungen mit sich bringen. Im Kreis Herford müssen Familien solche Situationen dank der sogenannten 
»Frühen Hilfen« nicht allein durchstehen.

Familien im Alltag entlasten: Die Geburt eines Kindes ist ein freudiges 
Ereignis, kann aber für junge Eltern auch große Herausforderungen und 
Belastungen mit sich bringen. 

Akti v im Leben
Ab sofort begleitet ein regionaler Shop 
unser Webangebot
Umfangreiche Mobilitätsprodukte in hoher Qualität
Von Anziehhilfen über Pfl egeprodukte, Badarti kel sowie 
Geschirr für Gehandicapte und viele weitere Produkte, die das Leben erleichtern.
Weiterhin im Programm: Elektrorollstühle, Elektromobile und Lift e sämtlicher Art.

Mobilis GmbH • Daimlerstraße 6 • 32130 Enger
Telefon 0 52 24 - 93 74 00 • www.mobilisgmbh.de

Öff nungszeiten: Mo. bis Fr. 8:00 – 17:00 Uhr



Fast auf den Tag genau zwei Jahre 
nach dem Richtfest des Bauab-
schnitts „Turnhalle/Schwimm-
halle/Trampolinraum“ konnten 
die neuen Räumlichkeiten im 
Rahmen eines festlichen Pro-
gramms ihrer Bestimmung 
übergeben werden. Die Gäste 
aus Politik, Verwaltung und Ge-
sellschaft nutzten die Gelegen-
heit, die modernen Räume zu 
besichtigen und die Fertigstel-
lung des umfangreichen Bauvor-
habens mitzufeiern.
„Ich bin begeistert von der 
Schönheit und Funktionalität 
des Neubaus, er ist ein besonde-
rer Ort für Kinder und Mitarbei-
tende. Wenn man durch die Tür 
hereinkommt und sieht, was hier 
entstanden ist, dann ist das wirk-
lich beeindruckend. Hier gibt es 
beste Voraussetzungen, um Kin-
der und Jugendliche so gut wie 
möglich zu fördern“, sagte Super-
intendent Dr. Olaf Reinmuth 
vom Evangelischen Kirchenkreis 
Herford. Das Johannes-Falk-
Haus ist die einzige Förderschu-
le mit dem Förderschwerpunkt 
„Geistige Entwicklung“ im Kreis 
Herford und befindet sich in der 
Trägerschaft des Kirchenkreises.

Der jetzt eröffnete Neubau ist 
Teil einer umfassenden Mo-
dernisierung des Johannes-
Falk-Hauses. Herzstück des 
Bauabschnitts sind die moder-
ne Sporthalle mit einer Fläche 
von 405 Quadratmetern und 
das neue Schwimmbad mit 
einem 60 Quadratmeter gro-
ßen sogenannten Variobecken. 
Besonders innovativ ist das 
Therapiebecken: Dank eines 
höhenverstellbaren Hubbodens 
kann die Wassertiefe flexibel 
zwischen 50 Zentimetern und 
1,80 Metern angepasst werden. 
Dadurch lässt sich das Becken 
optimal für unterschiedliche 
Therapie-, Bewegungs- und 
Unterrichtsangebote nutzen.
Auf dem rund 21.132 Quadrat-
meter großen Schulgelände 
werden sämtliche Räume in 
insgesamt fünf Bauabschnitten 
saniert und erneuert. Während 
der Sportbereich feierlich er-
öffnet werden konnte, befindet 
sich der nächste Bauabschnitt 
bereits in der Umsetzung. Ne-
ben dem Neubau werden alle 
schulischen Bestandsgebäude 
umfassend modernisiert. Dazu 
gehören auch die Dachsanie-

rung und die Erneuerung von 
Küche und Cateringsystem s. 
Für eine nachhaltige Energie-
versorgung sorgen künftig 
Wärmepumpen und eine Pho-
tovoltaikanlage.
Musikalisch umrahmt wurde 
der Festakt durch den Chor der 
Schule sowie Beiträge des Kol-
legiums, die für eine feierliche 
und zugleich herzliche Atmo-
sphäre sorgten. Bei Gesprächen 
und Begegnungen bot sich Ge-
legenheit, auf die vergangenen 
Baujahre zurückzublicken und 
gemeinsam auf das Erreichte 
anzustoßen.
Schulleiter Axel Grothe dankte 
allen Beteiligten, Planenden, 
Handwerksbetrieben sowie Un-
terstützerinnen und Unterstüt-
zern, die zum erfolgreichen Ab-
schluss des Projekts beigetragen 
haben. Die neuen Räumlichkei-
ten eröffnen den Schülerinnen 
und Schülern künftig vielfältige 
Möglichkeiten für Sport, Bewe-
gung, Therapie und gemeinsa-
mes Lernen. Insbesondere das 
moderne Therapiebecken und 
der Trampolinraum schaffen 
zusätzliche Fördermöglichkei-
ten im schulischen Alltag.

Kinder und Jugendliche  
so gut wie möglich fördern

Johannes-Falk-Haus im Kreis Herford:  
Neue Sport- und Therapieräume feierlich eröffnet

Mit großer Freude feierten Schülerinnen und Schüler, Mitarbeitende sowie zahlreiche Gäste die 
Fertigstellung bedeutender Neubau- und Modernisierungsmaßnahmen am Johannes-Falk-Haus. 
Im Mittelpunkt standen die neue Sporthalle, das Therapie-Schwimmbecken, ein Trampolinraum 
sowie ein neues Lehrerzimmer.

Superintendent Dr. Olaf Reinmuth mit dem symbolischen Schlüssel zusammen mit Schulleiter Axel Grothe 
(rechts) und dem stellvertretenden Schulleiter Peter Weber vor der neuen Sporthalle.

Dürfen wir Sie 
bekannt machen?

Anja Anzalone 
(Anzeigenberatung)

0163 / 3 39 31 63
anzalone@stadtgespraech-online.com

n

Deutsche Möbelspedition

n

Ihr Partner für
Umzug & Logistik!

n
Die Umzugs-Experten

n

 À 0 52 21 - 120 94 10       < www.herbst-dms.de

LEUCHTEN-OUTLET

Samstags: 9 - 16 Uhr!
®

05225.86312-46 (-66) • www.top-light.de
Neuenkirchener Str. 195 • 32139 Spenge  

Sale50-70%

Ergotherapiepraxis Silke Kowarsch

Hämelinger Straße 22 | 32052 Herford
+49 5221 56 97 0  +49 176 43 73 50 60  +49 5221 52 97 62
www.ergotherapie-in-herford.de | info@ergotherapie-in-herford.de

• Psychiatrie • Psychosomatik • Pädiatrie
• Neurologie/Geriatrie • Orthopädie
• Kunsttherapie und Kunsttherapie

in der Psychotraumatologie
• Neurofeedback und Coaching • TBT

• IntraActPlus-Konzept

ab Ende Juni Heidelbeer-Selbstpflücke
täglich Sommerkarte im Biergarten und   
Restaurant · Hofladen · Eiscafé
jedes Wochenende Hoffest
jeden So Heidelbeerbuffet 
 
Nuttelner Str. 50, 32369 Rahden/Tonnenheide
Tel. 05771 97060 
Hofladen Hahlen, Königstr. 400, 32427 Minden
www.spargelhof.de

Großerneuer Spielplatz

RAHDEN_Heidelbeeren2_90x50mm_2026.indd   1RAHDEN_Heidelbeeren2_90x50mm_2026.indd   1 15.06.26   11:2015.06.26   11:20

Physiotherapie / Massagen / LymphdrainagePhysiotherapie / Massagen / Lymphdrainage

Lockhauser Str. 111 |  32052 HerfordLockhauser Str. 111 |  32052 Herford
Tel: 05221 - 7602070 | Fax 05221 - 7602077Tel: 05221 - 7602070 | Fax 05221 - 7602077

info@physio-well-herford.deinfo@physio-well-herford.de

www.physio-well-herford.de | www.lymphzentrum-herford.dewww.physio-well-herford.de | www.lymphzentrum-herford.de

Gesunde Zellen - Gesundes Leben



Große Auswahl  
und geprüfte Qualität

Der größte Vorteil für Käuferinnen 
und Käufer: Ein breites Angebot ge-
prüfter Gebrauchtfahrzeuge steht an 
einem zentralen Standort zur Aus-
wahl – alle nach einheitlichen Quali-
tätsstandards aufbereitet. Das schafft 
Sicherheit beim Kauf und macht den 
direkten Vergleich leicht. Ein moder-
ner Showroom sorgt für eine ange-
nehme Atmosphäre, in der man sich 
ohne Zeitdruck entscheiden kann.

Zentraler Einkauf  
und eigene Aufbereitung

Das Mattern Gebrauchtwagen Cen-
ter wird zur zentralen Drehschei-
be für den gruppenübergreifenden 
Fahrzeugeinkauf: Hier laufen die 
Fahrzeugzukäufe aller Standorte zu-
sammen und werden direkt vor Ort 
professionell aufbereitet, bevor sie in 
den Verkauf gehen. Für Kundinnen 
und Kunden bedeutet das ein größe-
res, ständig frisches Angebot und ei-
nen einheitlich hohen Qualitäts- und 
Aufbereitungsstandard – jedes Fahr-
zeug wird fachkundig geprüft und 
sorgfältig vorbereitet.
Das großzügige Grundstück bietet 

zudem Raum für einen eigenen Ver-
waltungstrakt, in dem zentrale Unter-
nehmensfunktionen der Gruppe ge-
bündelt werden können. Kurze Wege 
und gebündelte Kompetenz im Hin-
tergrund kommen am Ende auch dem
Kundenerlebnis zugute.

Viele Marken,  
unabhängige Beratung

Weil das Center markenübergreifend 
arbeitet, stehen Fahrzeuge unter-
schiedlichster Hersteller direkt ne-
beneinander – und die Beratung ist 
nicht auf eine einzelne Marke fest-
gelegt. Wer noch unentschlossen ist, 
kann verschiedene Modelle, Ausstat-
tungen und Preisklassen bei einem 
einzigen Termin gegenüberstellen. 
Das spart Zeit und führt zu einer Ent-
scheidung, die wirklich zum eigenen 
Bedarf passt. Möglich ist das, weil 
das Gebrauchtwagen Center bewusst 
ohne herstellerseitige CI-Vorgaben 
aufgestellt wird – Auto Mattern kann 
Konzept, Auftritt und Beratungsan-
satz frei nach eigenen Maßstäben ge-
stalten. „Wir wollen Gebrauchtwagen 
so professionell einkaufen und ver-
kaufen, wie es unsere Kunden von 
uns erwarten. Mit einem eigenen, 
zentralen Standort schaffen wir da-

für dierichtigen Voraussetzungen – 
mit mehr Platz, mehr Auswahl und 
einem klaren Qualitätsversprechen“, 
so Jannik Herrchen, Spartenleiter Ge-
brauchtwagen, Auto Mattern Gruppe.

Günstiger Einstieg  
in die E-Mobilität

Besonders attraktiv wird der Ge-
brauchtwagenkauf für alle, die über 
ein Elektroauto nachdenken: Das 
Angebot an geprüften Elektro-Ge-
brauchtwagen wächst, die Einstiegs-
preise sinken. So wird der Umstieg 
auf ein E-Auto auch dann bezahlbar, 
wenn ein Neuwagen bislang nicht in 
Frage kam – mit der Sicherheit, dass 
jedes Fahrzeug zuvor fachkundig ge-
prüft wurde.

Auch der Verkauf  
des eigenen Autos  

wird einfacher
Das Center ist nicht nur Anlaufstelle 
für den Kauf, sondern auch für den 
Verkauf: Wer sein Fahrzeug abgeben 
möchte, erhält eine faire Bewertung 
und einen unkomplizierten Ankauf. 
Praktisch ist das vor allem dann, wenn 
der alte Wagen beim Kauf des neuen 
direkt in Zahlung gegeben werden 

soll.

Kompetente Beratung  
und Service aus einer Hand

Beraten werden Kundinnen und Kun-
den von einem spezialisierten Team. 
Einer der erkäufer bringt über 35 Jah-
re Erfahrung aus dem Unternehmen 
mit – ein Plus für alle, die Wert auf 
ehrliche, sachkundige Beratung le-
gen. Finanzierung, Leasing, Garantie 
und Werkstattservice gibt es dabei aus 
einer Hand. So bleibt auch nach dem 
Kauf ein verlässlicher Ansprechpart-
ner.

Gewohnte Ansprechpartner 
bleiben

An Bewährtem ändert sich nichts: Alle 
bisherigen Standorte verkaufen weiter-
hin Gebrauchtfahrzeuge, und der Fi-
at- und Nissan-Verkauf samt Service 
in Bünde bleibt dort, wo er seit Jahren 
zu Hause ist – nur rund 200 Meter ent-
fernt an der Blankensteinstraße 43–48. 
Das neue Gebrauchtwagen Center 
kommt ergänzend hinzu: Mehr Aus-
wahl und mehr Kompetenz, ohne dass 
vertraute Anlaufstellen wegfallen.
„Bünde ist seit Jahrzehnten ein wich-
tiger Teil unserer Unternehmensge-
schichte. Es freut mich sehr, dass wir 
hier nun weiter investieren und dem 
Standort mit dem Gebrauchtwagen 
Center eine neue Dimension geben“, so  
Jürgen Mattern, Geschäftsführer, Auto 
Mattern Gruppe.
Mit dem Mattern Gebrauchtwagen 
Center an der Ernst-Reuter-Straße be-
kommen Gebrauchtwagen-Interessier-
te in der Region eine zentrale, profes-
sionelle Anlaufstelle: geprüfte Qualität, 
unabhängige Beratung und Service aus 
einer Hand. Nach der Eröffnung wird 
das Angebot Schritt für Schritt weiter 
ausgebaut – damit hier dauerhaft das 
passende Fahrzeug für jeden Bedarf 
bereitsteht.

Über die  
Auto Mattern Gruppe

Die Auto Mattern Gruppe ist ein fa-
miliengeführtes Multi-Marken-Auto-
haus mit zwölf Standorten in Ostwest-
falen-Lippe und darüber hinaus. Das 
Unternehmen beschäftigt über 300 
Mitarbeitende und wird in dritter Ge-
neration geleitet. Zum Markenportfo-
lio zählen Abarth, Alfa Romeo, Alpine, 
Citroën, Dacia, Fiat, Jeep, Leapmotor, 
Mazda, Nissan und Renault. Im Jahr 
2026 wird die Auto Mattern Gruppe 
voraussichtlich rund 8.500 Neu- und 
Gebrauchtwagen verkaufen. Auto Mat-
tern betreut sowohl Privat- als auch 
Gewerbekunden und bietet ein breites 
Spektrum an Fahrzeugen – vom Elekt-
roauto bis zum Nutzfahrzeug – sowie 
umfassende Dienstleistungen rund um 
Verkauf, Finanzierung, Leasing und 
Werkstattservice. Gegründet wurde 
das Unternehmen 1965 in Herford. 

Auto Mattern plant Gebrauchtwagen Center in Bünde
Wer in Bünde und Umgebung einen Gebrauchtwagen sucht, findet künftig alles an einem Ort: An der Ernst-Reuter-Straße 60–64 eröffnet noch in diesem Jahr 
das Mattern Gebrauchtwagen Center. Auf einem Grundstück von 7.500 Quadratmetern entsteht ein großes, übersichtlich präsentiertes Angebot geprüfter 
Gebrauchtfahrzeuge – vom kompakten Alltagsauto bis zum Elektrofahrzeug. Mietvertrag und Umbau laufen bereits; der Verkaufsstart  folgt nach Abschluss 
der Arbeiten.

Jannik Herrchen (Spartenleiter Gebrauchtwagen) und Jürgen Mattern (Geschäftsführer) gemeinsam mit Marius Mattern (Teil der 
Gesamtverkaufsleitung) am neuen Standort Ernst-Reuter-Straße 60–64 in Bünde.

– Anzeige –
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Wir haben für Sie
bauträgerfreie
Grundstücke

in Bünde und Hüll-
horst erschlossen.

Bünde ab 400 m² und 
Hüllhorst ab 570 m². 
Sofort bebaubar.
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für Ihren Neubau
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cher, Laken, Klappzylinder, Mi-
litaria, Fotos, Abzeichen, Orden 
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oder (0172) 466 85 32
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90 Minuten  
am Morgen...

und Dein nächster

Urlaub ist gesichert!

• Minijob oder Teilzeit

• 30 Tage Urlaub

• bei Dir vor Ort

deine90minuten.de

oder 0521 555-499

Bewirb Dich als: 

Zusteller:in 

Wir freuen uns auf Dich!

Der ideale Zweitjob!

Wir machen

 das für Sie !!

Weitere Angebote auf unserer Homepage

SiSchu-Immobilien
Auf’m Tie 6, 32257 Bünde

(Nähe Laurentiuskirche)
 0 52 23/18 37 60

info@sischu.de
www.sischu.de 

Kaufpreis 365.000,-- €
zzgl. 3,57 % Käufercourtage  (Objekt Nr. 5110)

Ostwestfälisches Ständerhaus
mit 17.700 m² Traumgrundstück

Am Südhang des Wiehengebirges bietet sich 
solventen Kaufi nteressenten hier die einmalige 
Möglichkeit, ein Anwesen mit Geschichte und 
Gartenidylle zu erwerben. Ursprünglich wurde 
das Haupthaus im Jahre 1888 zu Wohn- und 
Nutzwecken gebaut und ab 2016 im Wohn-
bereich umfangreich modernisiert und
saniert. Die ca. 350 m² Wohn- und Nutzfl äche
werden durch weitere spannende Neben-
gebäude erweitert und ergänzt – und bieten 
eine gute Grundlage für Ihre individuellen 
Pläne und Ideen. Das idyllische Grundstück 
mit uralten Eichen, kleinen Bächen und 
zahlreichen romantischen Sitzecken mitten
in der Natur läßt Natur- und Garten-
liebhaber frohlocken und bietet jeden Tag ein 
Stück Urlaubsfeeling.

Diese abgedroschene Marke-
tingfloskel dürfte für manche 
einen leichten Beigeschmack 
haben angesichts der Tatsa-
che, dass im Kreis Herford 
mehrere Kitas von Schlie-
ßungen betroffen sind. Spar-
zwänge und Personalmangel 
spielen dabei eine Rolle. Vor 
allem aber sind es sinkende 
Geburtenzahlen und folglich 
geringere Anmeldezahlen. 
Dinge also, die man zumin-
dest mittelfristig gut prog-
nostizieren kann. Jetzt hat 
die gemeinsame kommuna-
le Statistikstelle des Kreises 
ein Fachbüro damit beauf-
tragt zu untersuchen, wie 
sich die Bevölkerung in den 
neun Kommunen des Wit-
tekindslandes künftig ent-
wickeln könnte. Ziel ist es, 
Politik und Verwaltung eine 
fundierte Datengrundlage 
an die Hand zu geben – etwa 
für die Planung von Kitas, 
Schulen, Wohnraum, Ver-
kehr oder Pflegeangeboten.
„Wir wollen nicht erst re-
agieren, wenn sich Verän-
derungen bereits deutlich 
bemerkbar machen. Die 
Bevölkerungsvorausberech-

nung hilft uns, im Sinne der 
kommunalen Daseinsfürsor-
ge frühzeitig die richtigen 
Weichen zu stellen“, betont 
Landrat Mirco Schmidt.
Die Analyse basiert auf Be-
völkerungsdaten der Jahre 
2018 bis 2024 und berück-
sichtigt sowohl demografi-
sche Trends als auch kom-
munale Entwicklungen, 
beispielsweise im Woh-
nungsbau. Dabei wurden in 
Abstimmung mit den kreis-
angehörigen Städten und 
Gemeinden verschiedene 
Szenarien berechnet.
Der mittleren Variante zu-
folge nimmt die Bevölke-
rung bis 2034 leicht um rund 
3.250 Personen ab. Bis 2044 
wird ein moderater Rück-
gang auf etwa 254.000 Ein-
wohner erwartet – ein Mi-
nus von knapp 2,5 Prozent. 
Gleichzeitig verändert sich 
die Altersstruktur. Demnach 
gibt es laut dieser Vorzugs-
variante bis 2034 im Kreis-
gebiet weniger Kinder und 
jüngere Erwerbstätige. Dafür 
sollen hier deutlich mehr äl-
tere Menschen leben; insbe-
sondere die Zahl der 65- bis 

80-Jährigen nimmt um 25 
Prozent zu.
Beides hat natürlich kon-
krete Auswirkungen auf den 
Alltag. Denn während der 
Bedarf an Kita- und Schul-
plätzen perspektivisch sin-
ken kann, steigt voraussicht-
lich der Bedarf an Pflege, 
medizinischer Versorgung 
und altersgerechtem Woh-
nen.
Internationale Krisen, wirt-
schaftliche Veränderungen 
oder politische Entschei-
dungen können die tatsäch-
liche Entwicklung im Kreis 
Herford beeinflussen. Auch 
kommunale Maßnahmen 
selbst – etwa im Wohnungs-
bau oder bei der Familien-
förderung – können die 
Trends verändern.
„Unsere Ergebnisse sind kei-
ne festgeschriebene Zukunft, 
sondern ein Werkzeug. Es 
handelt sich um Wenn-
Dann-Aussagen, die zeigen, 
was passieren könnte, und 
was wir tun können, um Ent-
wicklungen hier bei uns zu 
beeinflussen“, erklärt Philipp 
Bornkessel, Abteilungsleiter 
der Kreis-Statistikstelle.

Zwischen Prognose und Wirklichkeit
Der Kreis Herford hat erstmals eine sogenannte  

kommunale Bevölkerungsvorausberechnung erstellen lassen  
und will die Daten als Grundlage für die Daseinsvorsorge nutzen 

Um auf kommende Herausforderungen beispielsweise in der Pflegestruktur, der Kinderbetreuung 
oder auf dem Wohnungsmarkt frühzeitig reagieren zu können, hat der Kreis Herford erstmals eine 
kommunale Bevölkerungsvorausberechnung erstellen lassen. Das Motto: „Zukunft schon jetzt aktiv 
gestalten“.

Dürfen wir Sie bekannt machen?
Anja Anzalone (Anzeigenberatung)

0163 / 3 39 31 63
anzalone@stadtgespraech-online.com
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